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M 9. Mittwoch , -en 20. Äanuar 1886. XVII . Äahrg.
* Äns Karlsruhe 's Vergangenheit.

Gründungsgeschäfte in der neuen Residenz .
Die Leser unserer Mittheilungen aus KarlSruhe ' S Ver .

gangenhcit kennen wohl im Allgemeinen die Gründungsge¬
schichte der neuen Residenz . Die Sage hat einen poetischen
Schleier um dieses denkwürdige Ereigniß aus dem Anfang
des vorigen Jahrhunderts gewoben , ein einheimischer Schrift¬
steller * ) hat dasselbe zum Gegenstand einer kleinen Novelle
gemacht , und die freundliche Leserin selbst hat vielleicht schon
als Thema eines Schulaufsatzes „ die Gründung von Karls¬
ruhe " behandelt .

Die Geschichtsforscher haben eingehend die Frage er¬
örtert , ob die für eine Stadterweiterung ungünstige Lage
Durlachs , ob Mißhclligkeiten zwischen dem Markgrafen Karl
Wilhelm und der Durlacher Bürgerschaft , oder ob eine bloße
fürstliche Laune den Anstoß zur Grundsteinlegung für eine
neue Residenz gegeben . Ganz in ' s Klare sind sie aber dar¬
über nicht gekommen , denn die fürstlichen Herren der früheren
Zeiten haben cS nicht für nöthig befunden , ihren Untcrthancn
über ihre Handlungen genaue Rechenschaft zu geben . DaS
Einzige , was aus den Aeußerungcn des Markgrafen klar
geworden , ist das , daß er hier „ seine Ruhe " haben wollte ,
und darnach seine neue Residenz benannte , allein gerade mit
dieser Stadtgründung hat er sich eine neue Last von Ge¬
schäften , Beschwerden und Aergernissen aufgeladen .

Denn mit der neuen Ansiedelung ging es Anfangs nicht
recht glatt von Statten . Wohl waren die Privilegien ver¬
kündet , viele Anmeldungen aus Nah und Fern erfolgt , und
die Bauplätze der ersten Stadtanlage ( Zirkel und Radial¬
straßen , sowie Hauptstraße ) zum großen Theil den Ansied¬
lern zugewiesen , jedoch mit dem Bauen wollte es nicht vor¬
wärts gehen .

Die ersten Ansiedler , welche schon im Gründungsjahr
1715 sich haushäblich hier niedcrließen , waren die beiden
Zimmermeister Nikolaus Arnold aus Seidendorf und Paul
Langenbach von Lahr , welche in der Günzerischcn Gusse
( Kronenstraßc ) ihre modcllmäßigen Häuser erstellten , wozu
jeder Bauende Platz und Hol ; unentgeltlich angewiesen be¬
kam . Mangels eines beeidigten Geometers funktionirte der
markgräfliche Hofgärtner Berceon als Vermessungsbeamter ,
und zwar unter Zuziehung des BauamlS und des Bürger¬
meisters Ludwig ** ) ( unseres Wissens ein Bäckermeister aus
Durlach ) gegen eine Gebühr von 1 fl .

Das ursprüngliche HauSmodcll kennen wir Karlsruher ,da uns einzelne Exemplare desselben noch bis auf die Neu¬
zeit ziemlich getreu erhalten sind ; für Nichtkarlsruher führen
wir als Beispiele an : die Häuser Adlerstraße 5 , Kaiserstraße
103 , alte Herrenstraße 14 und 16 .

ES dauerte 4 — 5 Jahre , bis die angewiesenen Bauplätze
alle überbaut waren , denn Manchen war eS vorzugsweise um
die Privilegien und Freiheiten zu lhun , welche die Erwerbung
des Bürgerrechts in der neuen Stadt mit sich brachte , Andere
hatten wohl auch kein Geld zum Bauen oder machten am

*) Die Gründung Karlsruhes , Novelle aus dem 18. Jahrhundert
von Or . F . Seupel .**) Der Name des Bürgermeisters Ludwig als Urkundsperson
der der Platzanweisung kommt erst im Jahr 1722 vor . In der Bur¬
ger-Tabelle von 1720 erscheint als «Bürgermeister ' der Gastwirth» embach in der Kronenstraße , ein geb . Straßburger .

Ende gar das ihnen angewiesene Holz zu Geld . „ Nix
G '

wisses weiß m ' r net "
, sagen wir Altkarlsruher .

Diese Gemächlichkeit und dieser Schlendrian i » der Bau -
thätigkeit veranlaßte im Jahr 1720 den Markgrafen zu stren¬
gem Befehl an das Oberamt , wonach zunächst alle Bürger ,
welche aus fremden Ländern herangezogen waren , den frem¬
den Erbhuldigungseid abschwörcn und den neuen Unierlhanen -
Eid zu schwören hatten ; ferner Alle zu sofortiger Erstellung
ihrer Häuser angehalten wurden . Der Vorstand des Ober¬
amts , Obervogt v . Günzer , hatte eine Tabelle sämmtlicher
Bürgerschaft , nach Straßen und Häusern geordnet , mit Be¬
zeichnung der Herkunft , des Alters , des Familienstandes , der
Religion und Profession aufstellcn lassen und solche mit Be¬
merkungen über das Bauen auf den angewiesenen Plätzen
versehen , höchsten Orts vorgelegt . In dem diesbezüglichen
Bericht an den Markgrafen , dd . 14 . Januar 1720 , sagt der
Oberbeamte :

„Wie nun Ew . hochfürstl . Durchlaucht aus obenberegter Tabelle
genugsam ersehen werden , daß die auf beigelegter Specifikation be-
zeichneten Bedienten td - h - Angestellten ! und Burgern , welche modell -
mäßige Häuser zu stellen versprochen , bis anhero , ob ihnen schon die
Plätze angewiesen sind , nicht gebauet und dadurch ihrem Versprechen
kein Genüge gethan , also Ew . Durch !. Gnade mißbraucht ; als wäre
ich des unterthänigsten Dafürhaltens , es möchte diesen bis auf den
May -Monalh ihr Haus unter Dach zu bringen Platz gegeben und
ihnen anbey beditten werden , daß soferne obgemeldten May Ew .
durch !. Besehl und ihrem unterthänigsten Versprechen nicht adimpliret
( entsprochen ) sein wird , ihnen nicht nur ihre Plätze genommen werden ,
sondern auch wegen ihrer Bos - und Frechheit ein jeder mit einer
Strafe von 150 fl . belegt werden sollte , jedoch Alles ohne unterthänigste
Maßgabe , als der ich bin Ew . hochfürstl . Durchlaucht rc.

"
Die Tabelle , gewissermaßen das erste Adreßbuch von

Karlsruhe , zählt 126 Bauplätze bezw . Häuser in den 9 Ra¬
dialstraßen , den beiden Zirkeln ( jetzt Zirkel und Schloßplatz )
und der Mühlburger Allee ( jetzt Kaiserstraße ) . Die Speci -
fikation weist 26 Bauplatzbesitzer nach , welche noch nicht ge¬
baut hatten . In Bezug auf diese Letzteren verfügte der Mark¬
graf unterm 15 . Januar 1720 an das Obcraml Karlsruhe :

„ Nachdem das Frühjahr allgemach heranzunahen beginnt , auf
welches verschiedene zu Burgern hier aufgenommene Versöhnen sich
anheischig gemacht , modellmäßige Häußer zu bauen , auch hierzu bereits
Platz und Holz erhalten , so habt Ihr dieselbe zu ohnfehlbarer Voll¬
ziehung solch ihres Versprechens mit dem Anfügen zu erinnern , daß
Wir sonsten im Unterlassungsfall die ihnen bereits angewiesenen Plätze
Anderen , die sich darumb melden , anweisen , sondern sie auch überdies
wegen der indessen genoflenen Freiheiten taxiren lasten werden . Wir
versehe n uns besten und feynd rc . " _ (Schluß folgt .)

Lokal - Nachrichten .
— Am Sonntag besuchten II . KK , HH . der Groß-

herzvg und die Großhcrzogin mit I . G . H . der Herzogin
von Sachsen - Coburg -Golha den Gottesdienst in der Schloß¬
kirche. Um 1 Uhr fand zu Ehren der Herzoglich Sachsen -
Coburg >Gotha

'
schen Herrschaften ein Dejeuner bei S . G , H .

dem Prinzen und I , Kais . H . der Prinzessin Wilhelm statt
und AbcndS nahmen sämmtliche Mitglieder der Großherzog -
lichcn Familie am Diner bei S . G . H . dem Prinzen Karl
und Höchstdessen Gemahlin , Frau Gräfin Rhena , Theil .
Später besuchten die Großherzoglichen Herrschaften mit dem
Herzog und der Herzogin von Sachsen - Coburg - Goiha die
Vorstellung im Großh . Hoftheater . Montag Nachmittag
12 ** Uhr reisten S . H . der Herzog nach Gotha zurück und
wurde von I . G . H . der Herzogin und S . K . H . dem
Großherzog an den Bahnhof geleitet . Danach nahm der



60

Großherzvg die Meldung mehrerer Offiziere entgegen . Nach ,

mittags halb 4 Uhr reiften der Großherzog und die Groß »

Herzogin mit der Herzogin Alexandrine von Sachsen - Coburg »

Gotha nach Freiburg zum Besuch JI . KK . HH . des Erb »

großhcrzogS und der Erbgroßherzogin . I . G . H . die Her »

zogin begab sich von dort aus nach Nizza zum Wintcrauf »

enthalt , während die Großhcrzoglichen Herrschaften AbendS

hierher zurückkehrtcn .
— Vom Großh . Ministerium des Inner « zu schleu¬

niger Aeußerung über den dem Bundesrakhc zugegangcnen

Gcsctzescntwurf , bctr . die Einführung deS Branntweinmono¬

pols , veranlaßt , hat die hiesige Handelskammer sofort jene

Firmen und Persönlichkeiten , welche nach den ihr gewordenen
Mittheilungen an der Einführung eines solchen Monopols

inleressirt sind , um Miltheilung ihrer Ansichten über den

betreffenden GesetzcSentwurf gebeten . Es wäre der Handels¬
kammer sehr viel daran gelegen , wenn auch alle übrigen , ihr
nickt im ersten Augenblick als intcressirt bezeichneten und

dcßhalb von ihr nickt direkt aufgekorderten Firmen bezw.

Persönlichkeiten ihres Bezirks , die an der Einführung eines

Branntweinmonopols e >n Interesse haben , ihre Meinung
über das fragliche Monopvlprojekt brieflich bis spätestens
Mittwoch den 20 . d . M . Abends ihr mittheilen würden , da

am nächsten Donnerstag das Plenum der Handelskammer in

der Sache beraihen wird .
— Der Bad . Frauenverein erhielt zu Folge seines

Aufrufes w - ilerhin an Geschenken 342 -̂ ; bis jetzt 39,915 .^

59 H . Weiterhin sind demselben Verein an sonstigen Ge¬

schenken 1440 Ji 29 $ zugegangcn . — Die Summe von

500 Ji erhielt Herr Oberbürgermeister Lauter von H . W .

zur Vcrtheilung an hi sige Wohllhätigkeitsanstalten .
— Demnächst wird m >t dem Abbruch de » großen Häuser »

komplexes hinter dem Rathhaufc begonnen und ist auch die Sub¬

mission der diversen Arbeiten von den Unternehmern bereits in

verschiedenen Zeitungen ausgeschrieben worden . DaS Gerücht ,
welches einige Zeit nach dem Bckanntwerden des Projekts

hier jirfulirte , daß eS mit dem Bauen nichts sei, ist somit

völlig dementirt und der neue Rathskeller , welcher dem im¬

mer großstädtischer werdenden Charakter unserer Residenz

entsprechen soll , wird also doch in dem früher erwähnten
Stile hergestellt ; nur soll , wie man uns ferner mirtheilt ,
der beabsichtigte große Saal über dem Rathskeller wegfallen
und das große umfangreiche Gebäude zu Miethwohnungen

hergerichtet werden .
B . Nach der neuen Mitgliederliste zählt der Verein

bildender Künstler 2 Ehrenmitglieder , 114 ordentliche
und 38 außerordentliche Mitglieder , sowie 48 Kaitenmitglie »

der . Vorsitzender ist Herr Prof . H - Baisch ; Vorstandsmit -

glieder sind die Herren G . Richard , G . Bayer , K. Stock -

mcyer , I . Bergmann , I . Naegele , M . Hummel , F . Rabcn -

ding und K. Plock .
— Der Militärvereiu beging mit seiner am Samstag

Abend im Saale der Brauerei Bischoff abgehaltenen General¬

versammlung gleichzeitig eine Erinnerungsfeier an die ruhm¬

reichen Schlachttage bei Belfort . Die patriotische Ansprache

des Vereinsvorstandes , Herrn Major a . D . Freiherrn von

Schilling , gipfelte in brausendem Hochrufe auf die Generäle

von Werder und von Glümcr . An Seine Excellenz Herrn

Grafen von Werder wurde ein Begrüßungstelegramm nach

Grüßow abgcfandt .
— Die Frau des Hvfbräuhauswirths Lorenz , welche

man kürzlich in München verhaftete , wurde von einem hiesigen

Kriminalschutzmann daselbst abgehvlt und am Sonntag Abend

10 * ' Uhr ins neue Amtsgefängniß cingelicfert . Wirth Lorenz

selbst war in jenem Pariser C afthof , dessen Stempel seine

Briese trugen , nicht aufzufinden . Vermuthlich hatte er seine

Briefe nach Paris geschickt und daselbst durch eine dritte

Person zur Post geben lassen .
— Mit Stolz und voller Befriedigung darf der Karls¬

ruher Bicycle - Club auf die Erfolge zurückblicken, welche

er mit seinem am Samstag Abend in der Festhalle zu edlem

Zweck veranstalteten großartigen Gala - Reitfest errungen

hat . Ein zahlreiches Publikum war Zeuge der außerordent¬

lichen Gewandtheit und Geschicklichkeit in Behandlung der

Fahrmaschinen , wovon die hiesigen Clubmitglieder gemein -

schastlich mit den gütigst milwirkenden Herren und Knaben

deS Mannheimer Velocipedisten - Vereins und Mitgliedern des

Straßburger Velocipedisten - Clubs staunenswerthe Proben ab¬

legten . Zu langanhaltcndem stürmischen Beifall wurden die

Zuschauer hingeiissen nach jeder dieser einzigartigen , in solch

hoher Vollkommenheit , Eleganz und Mannigfaltigkeit hierorts

noch niemals dargebotcnen Vorführungen , und wenn die

Mannheimer und Straßburger zu Haufe erzählen , sie hätten

mit ihren brillanten Reitkünsten auf dem Stahlrosse in Karls¬

ruhe colossal Furore gemacht , so dürfen ihnen ihre Landsleute

solches auf
' s Wort glauben . Sie haben sich in vollem Maße

gleich den hiesigen Clubmitgliedern Dank und Anerkennung
erworben und werden uns bei ähnlichen Anlässen hoffentlich

noch öfters ihren stets willkommenen freundnachbarlichen Be¬

such abstatten . Zum Beginn des Festes bezog eine Gesellschaft

von Kamerunnegern ihr auf dem Podium aufgeschlagencS

pittoreskes Lager . King Bella ( Herr Metzger ) erwartete

seinen aus weiter Ferne heimkehrenden Sohn , den Prinzen

Bellino ( Herr Beyer ) und dieser erzählte seinem Vater dann

von seinen Studien in der Bierologie im Krokodil und Hof -

bräuhauS , von der Dampfkraft und Elektrizität , den Kanali¬

sationsgräben , den Touruüren und was er sonst noch alles

da draußen gesehen habe ; das Merkwürdigste aber sei , daß

man jetzt sogar auf Stahlrossen reite . Das ist ja nichts

Neues mehr , sprach der Alte und ließ dem Sohne die ehe¬

malige Draisine und das Belociped vorrciten . Nicht solches

sprach Bellino , noch weit Vollkommeneres habe ich gesehen

und will auch Dir dasselbe vor Augen führen . Dessen zum

Beweis folgte nun eine Polonaise , gefahren von sämmllichen

Bicyclisten in ihrer kleidsamen Clubtracht , sowie ein reizendes

Blumcndivertiffement , gefahren von 14 Knaben aus Mann¬

heim und eine brillant durchgeführte Pagen - Quadrille von

hiesigen Clubherren in elegantem Pagcnkostüm . Hieran schloß

sich ein sehr origineller KriegStanz der Neger , cinstudirt

von Herrn Hunkler und recht hübsch durchgcführt von Mit¬

gliedern der hiesigen Turngemeinde . Die Post und ein

Ulancnmanöver dürfen als wahre Bravourstücke der Mann¬

heimer Herren und Knaben bezeichnet werden . Allerliebst prä -

sentirten sich in ihrer Kostümirung als Postillone und Ulanen

die kleinen , den besten Mannheimer Familien angchörenden

Radfahrer ; sie machten mit ihren Rcilkunststücken ihrem In -

struktor , Herrn Turnlehrer Gabriel , alle Ehre . Bei der Post¬

quadrille wurde sogar neben den sonstigen Posthornsignalen als

Solostückchen „Ich bin der kleine Postillon
" zum Besten ge¬

geben und damit ein vollständiger Heiterkeitserfolg erzielt .

Im Kunstfahren wetleiferten mit großartigen , sich stets über «

bietenden Leistungen einzelne Mitglieder der drei verschiedenen

Vereine . Die Mannheimer Velocipedisten , worunter vier im

Damensitz , fuhren meisterhaft eine sehr schwierige Doppel¬

quadrille und später noch ein Jokey - Sextctt in gleicher Weise ,

wie solche im Circus geritten werden . In der römischen

Fahrschule und dem Weltfahren exccllirten Mitglieder deS

hiesigen Bicycle - ClubS ; den Preis im letzteren erhielt Herr

Bonnet . Mil jedem größeren Circus erfolgreich konkurrirend

begann schließlich im Festhallesaal der „ Circus Arrado " seine

Vorstellung mit noch nie gesehenen äußerst schwierigen Exer »

citien und Voltigen des gewandten Schulleiters der Gesell¬

schaft auf eisernem Springpferd und Rapphengst . Nach ihm

erntete vermöge ihrer eleganten Erscheinung und staunenö -

werthen Gewandtheit in grandiosen Evolutionen auf dem

Stahlroß die blondlockige CircuSpcrlr , Mademoiselle Zephyre

( Herr Böhm aus Straßburg ) lebhaften Beifall und stür¬

mischen Hervorruf , welcher nicht minder dem von zwei neben¬

einander Fahrenden gehaltenen Reck, an dem ein gewandter

Turner schwierige Uebungen vollführte , zu Theil wurde . Ur¬

komisch wirkte daS Auftreten der Clowns mit dem in Frei¬

heit drcssirten Tricycle , wobei Little Wheel verunglückte , so

daß seine Cousins schleunigst wundärzlliche Hilfe herbriholen

mußten . Unter kolossalem Gelächter erschien alsbald der

trefflich imiiirte Doppelgänger unseres allbekannten Stadt -

chirurgen mit der ambulatorischen Klinik , um seines Amtes
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zu walten . Köstlich war rS dann mit anzusehen , wir sich
später der falsche und ächte Miltenberger die Hände reichten . Die
einzelnen Vorführungen begleitete aus ' S beste die Kapelle des
Leib - Grenadier - RegimentS unter Herrn Böttge ' s Leitung mit
paffenden Musikstücken . Allseitig konnte man an diesem Abend
den AuSspittch vernehmen , daß in Karlsruhe etwas so Ori¬
ginelles und dabei durchweg Nobles noch niemals dargeboten
wurde , man habe so bedeutende Leistungen auf dcm Bicycle bisher
nicht für möglich gehalten . Dem Reitfest folgte bei lebhafter
Betheiligung ein Festdall , welcher Herren und Damen bis
Morgens 5 Uhr in fröhlicher Stimmung vereinigte .

— Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir , daß sich
Herr Kapellmeister Böttge bereits mit umfassenden Vorberei¬
tungen für das diesjährige große CarncvalSkonzcrt beschäftigt .
Letzteres soll am 21 . Februar in der Festhalle stailfindcn .
Diese Carnevalskonzcrte erfreuen sich bekanntlich seit Jahren
einer so außerordentlichen Beliebtheit , daß wir unserer heu¬
tigen Mittheilung wohl kein weiteres Wort der Empfehlung
beizufügen nöthig haben . Dos Programm werden wir , so¬
bald solches endgiltig festgestellt ist, nicht ermangeln unferm
Leserkreise mitzutheiien .

— Aus die am heutigen Mittwoch Abend 8 Uhr im Ein¬
trachtssaale stattfindcnden Vorträge und Demonstrationen des
Herrn Dr . Klug mit dem elektrischen Riesenmikroikvp machen
wir an dieser Stelle nochmals besonders aufmerksam , da hier
Hochinteressandes und sehr Lehrreiches dargeboten wird . Daö
Neue Wiener Tagblatt berichtet darüber u . A. :

Gestern Abend hielt Herr Dr . Candidus Klug , welcher von dem
hohen Protektor Kronprinz Rudolf , sowie von vielen Gelehrten des
In - und Auslandes zu Vorträgen in dem sogenannten elektrischen
wissenschaftlichen Theater eingeladen wurde , seinen ersten Vortrag mit
Demonstrationen mit dem elektrischen Riesenmikroskop . Wir wollen
gleich im Vorherein konstatiren , daß Herr Dr . Klug mit seiner Premiere
vollen Erfolg erzielte - Die Vorstellung begann 5 Min . vor 8 Uhr .
Das Publikum hatte sich schon lange vor dieser Zeit sehr zahlreich ein¬
gesunden und verlangte stürmisch Einlaß . Das Theater war von vier
Stearinkerzen beleuchtet ; plötzlich erstrahlte der Saal in heller Beleucht
tung , welche von dem in der der Bühne zugekehrten Loge befindlichen
Apparate ausging , dann wurde es wieder finster . Dr . Klug begann
seinen Vortrag . Aul der Projektionsebene , einer an Stelle des Vor¬
hanges befindlichen weißen Bildfläche von 100 Quadratmeter , zeigten
sich nun die mikroskopischen Bilder in bunter Reihe . Ein , einen Milli¬
meter großes Moosstück wanderte in der Länge von 100 Meter über
die Bildfläche . In riesigen Dimensionen sah das Publikum tausende
sonderbare Lebewesen , welche im saulenden Wasier , in der Käserinde rc.
existiren , den Kampf ums Dasein kämpfen , bis die Wärme des elekt¬
rischen Lichtes , alle die sonderbar geformten Geschöpfe tödtete und
ihre Leichen langsam über die Projektionsfläche sich bewegten . Da¬
zwischen tanzten Spinnen - und Fliegenfüße ein grotesk -komisches Ballet .
Ein Jlohpärchen von je 10 Meter Höhe zeigte sich gleichfalls — das
Männchen zeichnete sich durch einen schönen Spitzenkragen und Schnurr¬
bart aus ; dieses Pärchen erregte stürmische Heiterkeit . Der Vortrag ,
welcher um 10 Uhr zu Ende ging , hielt das Jnleresie des Publikums
fortwährend wach und erndtete Dr . Klug für seine gelungenen Demon¬
strationen lebhaften Beifall Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich
König Carol von Rumänien , Kronprinz Rudolf , Erzherzog Karl Lud¬
wig wohnten den Demonstrationen bis zu Ende bei . Der Kaiser
reichte Dr . Klug wiederholt die Hand und sagte zu ihm : . So etwas
habe ich in meinem Leben noch nicht gesehen und nicht für möglich
gehalten . «

Geffentlicher Sprechsaal.
& Gestatten Sie mir , einem mehrseitig laut gewordenen

Wunsche gegenüber darauf hinzuweisen , daß die Einstellung
der Omnibusfahrten vom Bahnhof nach dem Westende
der Stadt allgemein beklagt wird und daß man den Eintritt
schlechterer Witterung bczw . das Erfordcrniß einer doppelten
Bespannung durchaus nicht als maßgebend anerkennen will ,
um eine plötzliche Einstellung eines derartigen Unternehmen «
zu rechtfertigen . Wenn eine sonst so rentable Anstalt , wie
die hiesige Pferde - und Dampsbahngescllschast an Stelle eines
Privatunternehmers und als Konkurrentin eine « solchen eine
weniger lukrative Seitenlinie in Betrieb nimmt und solche
bei einem Wetter , welches das Dcdürfniß doppelt fühlbar
macht , wieder cinstellt , so macht dies , offen gesagt , einen
eigenthümlichen Eindruck . Wir wissen nicht , inwieweit die
Konzessionen der Anstalt in dieser Beziehung verpflichtend
sind, glauben aber , daß , nachdem diese Seitenlinie bereits
in der Gewöhnung des Publikum « als vorhanden betrachtet
wird , rin Privatunternehmer jetzt leicht den Betrieb derselben

mit Nutzen wieder aufnehmen könnte , namentlich , wenn statt
der ohnehin mit Omnibuscn befahrenen Kaiserstraßc wiederum
die Erbprinzenstraße bis zur Karlstraße gewählt würde . Es
dürfte deßhaib im eigenen Jnleresie der Pferde - und Dampf -

bahngesillschaft liegen , den Betrieb Haupkbahuhof — Westend
wieder auszunehmen , um nicht durch Konzesstonsertheilung
an einen andern Unternehmer , welcher jetzt unbedingt die
Stimmung des Publikums auf seiner Seite haben würde ,
benachteiligt zu werden .

/ 9 Könnten denn die Häuserbesttzer nicht dazu äuge-
hallen werden , Altanen mit Rinnen für den Wasierabzug
zu umgeben ? Der Besitz einer Altane ist eine schöne Sache ,
aber Derjenige hat gar keinen Vorthcil davon , der arglo «
unten vorbeigehend , bei gegenwärtigem Thauwelter dicke Tropfen
schmutzigen , rußigen SchneewasierS auf den vielleicht
neuen Hut bekommt . Auch ein Stück vom Kapitel „ Ver¬
kehrshindernisse ! "

_
§. Äns dem Serichtssaal .

Die Straflammersitzung Großh . Landgerichts vom >6 . d . M >
hatte folgendes Ergebniß : 1) Gottlob Friedr . Schöck von Renningen
wegen Diebftabls 6 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrenverlust .
2) Wilhelm Hörmann , Wilhelm Schwarz und Heinrich Schwarz
von Dietlingen wegen Körperverletzung , Elfterer 6 Monate Gefängniß ,
Wilhelm und Heinrich Schwarz je 3 Wochen Gefängniß . 3 ) In der
Änklagesache gegen Martin Jung von Helmsheim wegen Körperver¬
letzung wurde die Berufung des Angeklagten gegen das schöffenge-
richtliche Urtheil (6 Wochen Gefängniß ) als unbegründet verworfen .
4 ) Desgleichen in der Anklagesache gegen Anton Schuster und
Philipp Hauser von Pforzheim wegen Körperverletzung (schöffenge¬
richtliches Urtheil : Schuster 3 , Hauser 2 Monate Gefängniß ). 5 ) Die
Anklagesache gegen Friedrich Schreier von Schwäbisch -Hall wegen
Beleidigung erledigte sich durch Verzicht auf die Berufung .

Humoristisches.
— (Zur Llavierseuche .) Ein Dilettant bemächtigt sich in einer

Gesellschaft des Klaviers und spielt Chopins Trauermarsch , der gar
kein Ende nehmen will . Ein Herr unter den mitleidenden Zuhörern
wendet sich seufzend an seinen Nachbar : . Gott ! sind wir denn noch
nicht bald auf dem Kirchhofe angclangt ? !"

— (Auch ein Vergnügen .) Dame : Ist Ihre gnädige Frau zu
Haus ? — Dienstmädchen : Nein , gnä ' Frau , die gnä '

Frau sind
ausgegangen ; der gnä ' Frau ihre Tante wird begraben und da sind
gnä ' Frau mit nach dem Kirchhof gegangen . — Dame : O , das thut
mir ja recht leid . Wann wird sie dann wohl wieder zurückkommen ?
— Mädchen : Das kann ich nicht sagen , gnä ' Frau , das hängt im¬
mer davon ab , wie gnä ' Frau sich amüsiren .

— ( Vor dem Theater .) Schwäbischer Bauer : Saget Se
mol , Herr Komödespieler , gebet Se heut a lustig ' s oder a traurig '-
Stückle ? — Schauspieler : Heute ? Ein Eselsstück — dummer
KerlI — Bauer : Ai , do spielet Sie gewiß au mit ! —

— (Im Salon .) Dame : Nicht wahr , Herr Proseffor , Homer
war doch der größte Humorist Griechenlands ? — Professor : Wie
so ? Humorist ? — Dame : Nun ja , man sagt doch immer home¬
risches Gelächter .

— ( Frommer Wunsch .) Sanitätsrath (nach Eröffnung eines Spi¬
tals ) : Hiermit übergebe ich dieses Krankenheim der Oeffentlichkeit und
bitte nur noch von Seite der werthen Gäste und des geschätzten Publi¬
kums um gütigen , recht zahlreichen Zuspruch in diesen Räumen .

— ( Lasernenhos -Lttt .) Lieutenant Gefreiter Schlapp , häng '

er nicht immer den Rüffel in die Erde , bewege er beim Marsche die
Flossen , bring ' er mir die alten Ständer mehr 'raus und vor Allem
mach er den Schnabel zu und laff ' er sich nicht fortwährend die Son¬
nenstrahlen in den Schlund leuchten .

— ( ® ut parirt . ) Einem jungen Backfisch , welcher aus der Kirche
kommt , begegnet ein gereiftes Fräulein . Dieses fragt spöttisch : Nun ,
Fräulein Augustchen , ist die Kinderlehre schon aus ? — Auguste aber
erwidert : Soeben , Fräulein Theodörchen . Schade , daß Sie nicht da
waren , es sind viele alte Leute in der Kirche gewesen und der Pastor
sprach über l . Thimotheum 5 , Vers 13. Damit machte sie einen
tiefen Knix und verschwand . — Als das ältere Fräulein aber die
citirte Stelle nachschlug , da fand sie zu ihrem Aerger folgende Worte :
Daneben sind sie faul und lernen umlaufen durch die Häuser : nicht
allein sind sie faul , sondern auch geschwätzig und vorwitzig , und reden ,
das nicht sein soll .

— (Lei - er Gottes, ) A . : Wie kannst Du denn bei der Schau¬
spielerin Bianca solche Fensterparaden hoch zu Roffe aufführen ? — >
Du mußt entschieden ausgefallen sein ! — B : Leider Gottes
Meine neuen Hosen sind total hin und mein Bein verstaucht .

— ( Her Geschäftsmann .) Lieutenant : Wie , Sie verlangen
fünizehn Prozent Zinsen sür drei Monate ? Errölhen Sie dabei nicht ?
— Bang ui er : Ich wechsle Geld , aber niemals die Farbe !

— ( Znr Volkszählung, ) Frau : Die beiden Kinder sind Zwil¬
linge . Karl und Marie heißen sie- — Vvlkszähler : Eins nach
dem andern ; Karl , wo geboren ? hier , gut , und Marie , auch hier
geb oren ? ( Schall .)
"

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe -
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Tagesordnung der Strafkammer .
Sitzung Mittwoch den 20 . Januar , Vorm . 8>/, Uhr : Anna

Burger von Karlsruhe wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde :
2) Gustav Heinrich Walter von Bcrghausen und Genossen wegen
Diebstahls : 3) Kolporteur Franz Richard Wolf von Dätzingen wegen
Untreue und Betrugs : 4 ) Christian Wilhelm Stern von Leopolds-
Hafen wegen Diebstahls : 5) Kilian Pflüger von Sandweier wegen
Körperverletzung (Berufung ) : 6) Michael Minet von Jttlingen wegen
Beleidigung des Johann Heck H - von da (Berufung ).

Aufruf .
Es bat sich in Tübingen ein Komite von Verehrerinnen der

Muse Ottilie Wildermuth ' s gebildet , welches die Oeffentlich -
keit dafür gewinnen will , dem Andenken an die hochgeschätzte und be¬
liebte Schriftstellerin ein einfaches Denkmal zu widmen . Die
äußere Veranlaffung , diesen öfter besprochenen Plan jetzt zu verwirk¬
lichen , gab die Auflösung des Wildermuth 'schen Hauses . Die Unter¬
zeichneten erlauben sich im Auftrag des Komites auch hier die Bitte ,
dieses Unternehmen durch gütige Beiträge fördern zu wollen.

Etwaige (Überschüsse sollen zu einer wohlthätigen Stiftung ve»-
wendet werden.

Zur Annahme von Gaben sind bereit :
Frau Hosprediger Helbinz , Herr Direktor vr . Lohtet » ,
Frau Oberschulrath v . Sallwürlt , Herr Buchhändler Itlrici ,
Frau Geheimerath Illlmanu . Herr Geh . Hofrath vr . Vazner .
Frau Ministerialrath Wielandl ,

Das neueste Hustenmittel ist Apotheker E . Pezold
'S

Dulenmara - Pasta
von hoher Wirksamkeit bei Krankheiten der RespirationS «
organe , wie Heiserkeit , Katarrhe der Mundhöhle
und des Kehlkopfes , Bronchitis . Lungenaffek -
tionen , Lungenschwindsucht u . s. w . Vorzügliche
Zeugnisse liegen vor . Zu haben in Karlsruhe bei Herrn
Hofapotheker G . Kalllwoda und Herrn Hof ,
apotheker K . Sachs . 3301

Bekanntmachung .
Die 7te planmäßige Verlocsung der 4»/oigen städl . Partial -Obligattoncn vom J »hre 1679 findet

Donnerstag de» 21 . Januar , Vormittags v Uhr ,
im kleinen Rathaussaal öffentlich statt .

Karlsruhe , 15. Januar 1888 . Der Stadtrat .
146 Schnetzler . _ Schumacher .

Bekanntmachung .
Die Beiträge zur Geweindekrankenverstcherung und zur städtischen KrankenvrrflcherungSanstalt für daS l . Ouar -

tal d I sind in der Zeit vom 23 . bis einschließlich 30 - Januar d . I . bei der städtischen KrankcnversichcrungSkasse — RalhauS ,
l . Stock , Eingang vom Markiplatz bei der Hebelstraßc oder durch das Hofthoc in der Hebelstraßc , Zimmer Nr . 13 — zu bezahlen .

In der gleichen Zeit sind auch die Beiträge im Stadtteil Mühlburg an daö städtische Sekretariat daselbst — im bisherigen
RathauS — zu bezahlen .

Beiträge , welche nach Ablauf dieser Zeit nicht bezahlt sind , werden durch einen Gemeindediener gegen eine Ganggebühr von
10 4 abgebolt .

Karlsruhe , den 16 - Januar 1886 . Krankenverstchernngs -Kommifsion .
151.3 . 1_ Schnetzler . _ Wolf .

Allgemeine Versorgungs-Anstalt im Grossb . Baden .
Sparkasse .

Die vereheliche « Inhaber von Sparbiichlein werden ersucht,solche behufs des AbschlufseS - auf 3 l . Dezember 1883 im Laufe
dieses Monats uns vorlegcn zu wollen .

Karlsruhe , den IS . Januar 1886 .
_ Der Verwaltungsratli .

Badischer Frauenverein .
Auf unfern Aufruf vom 14 . Juli 1 «85 sind folgende weitere Gaben eingegangen :

Von Herr » Präsident Schwarzmann 20 Jt , Herrn G . Bunz Seidenfabrikant in Lichlenau
20 JL , Herrn vr . Müller prakt . Arzt 20 JL , Herrn HauuIIeh ' er Storkenmaier von Billa¬
fingen 2 JL , Frau Echeimerath von Neubronn 100 Jt , Herrn A . von Steffelin 20 Jt ,O - H . V . z eite Gabe 100 Jl , Herrn Hofjuwelier Ludwig Paar 20 Jt , durch Frau
Geheimelalh Ullman " von Herrn G - beime-Rath W . Eisenlohr 40 Jt

Gelammtbelrag 39919 Jt 89 4 .
Wir danken herzlich für diese reichen Zuwendungen .

Karlsruhe . 16 . Januar 188) . Der Vorstand .

In den beiden Kindergärten , Douglasstraße 22 und Luisenstraße 6 , können nieder
junge Mädchen zur Ausbildung in der Fiöbel ' schen Methode (JabnskurS mit Zeugnis
als Kindergärtnerin , HalbjahrkurS mit Zeugnitz alö besseres Kindermädchen ) ausgenommen
werden .

Anmeldungen bei den Kindergärtnerinnen Frl . Schmid und Frl . Zimmermann
und dem Unterzeichneten . Längin , Hirschstraße 48 .

Im Saale der ßvangel . Hemeinschaft ( Ecke der Bahnhof - und Marien¬
straße ) werden von Montag bis Ireitag , abends 8 '/a Mr

Gottesdienste zur Weckung n . Förderung religiösen Lebens
gehallcn , wozu Jedermann freundlich eingeladen wird .

_ J . IL Breiisch , Prediger .

-fahmitz-versteigeruiig.
Donnerftag de » St . Januar l . I .,

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Bahnhof - Hotel dahier , Kriegsiraße 40 °, eine
Treppe doch , nachvcrzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahiung öffentlich versteigert :

11 gute vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen , 7 einfache (Gesinde -)Betten , 5
Kanapees , theilS mit , theils ohne Sesseln , 7 ChiffonniereS , 5 einthürige L-chränke.
5 Kommoden , 10 verschiedene Tische 10 Nachttische, 36 Rohrstühle , 18 gute wollene
Bettteppiche , Weißzeug , einige« Kupsergeschirr , 1 Eismaschine , Spiegel , Bilder und sonst
Verschiedener HauSrath ,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden . e*
Karlsruhe , den 12 . Januar 1866. F KNav , WarskNNlhler .

Lieferung von SchMiedeeifcu .
Die Lieferung verschiedener schmiedeeiser¬

ner Bestandteile für die Kanalisation deS
SchlachtboseS in Karlsruhe , im Gesamtge¬
wicht von ca. 600 Kg soll in Verding ver¬
geben werden .

Angebote sind bis zum 1 . Februar , vor -
nuitags >/,10 llbr , dem Endtermin derBr -
dingung , bei dem städtischen Wasser - und
Straßenbauamt verschlossen und mit der
Aufschrift : » Lieferung von Schmiedearbeiten
für die Kanalisation des » Schlachthofes "
cinzrrrcichen.

Die Bedingungen liegen in unserem Bu¬
reau zur Einsicht auf und können von da
gegen Einsendung der Copia ' ien (1 Mark )
bezogen werden .

Karlsruhe , den 18. Januar 1886 .
Stadt . Wasser - und Straßenbauamt .
_ Schuck ._ 149J2 . 1

Kiestiefernug.
Die Lieferung von 270 Tonnen <ca. 150

Kubikmeter ) RheintieS zur Straßenunter »
Haltung >m Stadtteil Mühlburg pro 1886
soll vergeben we' den . Die Lieferungsbe¬
dingungen liegen bis zum 1 . Februar auf
unserem Bureau zur Einsicht auf .

Angebote sind bis zu genanntem Tage
Vormittag 9 Uhr verschlossen und mit der
Auffchrift : » Rbeinkieslieferung « versehen ,
bei uns einzureichen .

Karlsruhe , den 18. Januar 1886 .
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .
_ Schü ck._ 150J2.1

Lieferung von Trottoir-
Randsteinen .

Die Lieferung von 600 laufenden Metern
Randsteinen soll in Verding vergeben werden-
Die Bedingungen liegen in dem Bureau des
städtischen Wasser - und Straßenbauamts bis
zum 29 . Januar , Vormittags 9 Uhr ,
dem Endtermin der Verdingung , auf .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1886.
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

Gesucht
werden zwei Knechte ,
straße 131.

Rintheimcr -
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Grosses Kostümfest

nach den dentschen Südsee -Inseln“
am 27 . Februar in den Gesammt -Räumen der Festhalle .

Das Einführungsrecht ist unbeschränkt.
Sämmtliche Theilnehmer müssen in Kostüm erscheinen . Frack, Ball¬

toilette der Damen, Domino , sogenannte Fantasiekostüme , Gesichtslarven ,■wie auch Kostüme aus vergangenen Jahrhunderten sind ausgeschlossen .
Vom 20 . Januar an werden jeden Mittwoch und Samstag Nachmittagvon 2 — 5 Uhr im Vereinslokal (Krokodil , 2. Stock ) Vorstandsmitgliederanwesend sein , um Anleitung und Auskunft in Bezug auf Kostümirung zu

ertheilen.
Eintrittspreis für Mitglieder und deren Angehörige, sowie für

Malerinnen u . deren Angehörige 2 M. die Person,für Nichtmitglieder . . . 4 M . die Person.
Sämmtliche Eintrittskarten werden auf Namen ausgestellt . Nichtmit¬

glieder wollen sich durch irgend eines unsrer Mitglieder zur Theilnahme
anmelden lassen .
Nummerirte Balkonplätze für Zuschauer ( nicht kostümirt '

) 10 Mark.
Vormerkungen auf letztere Plätze, deren Anzahl beschränkt ist, wer¬den von heute an in A . Bielefeld .5» Hofbuchhandlung entgegen¬

genommen .
Der Yorstand .

Biookers holländ . Cacao
Mit vielen goldenen Medaillen prämiirt ist überall
vorräthig J . 8e C . BLOOKER,Amsterdam .

Rnhrkohlen ,
prima Qualität , ab Schiff Maxau , sowie trockenes Anfeuer¬
holz empfiehlt
125 J . Andreas ,

Luisenstraße 28 .

Große wollene

Tücher
! empfiehlt zu billigsten Preisen

Theodor Birk,
vorm. Gg . Otto Busch ,

Kaiserstraße 36 a,
leiß-, Kur ? -, Wollwaaren - tt

1516] Msche -Geschäst .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft. Erbprinzen¬
straße 21 2. Stock . 28

Gänseleber»
werden fortwährend angekauft. Kreuzstr . 14 .

Frauenhaare
kauft IV . Scliapke , Friseur,

Waldstraße 38 .
SAA/WVWWWM .AA/vAA/wyywv_ _ - WA/WWVWW

s Aufenthalt nur noch kurze Zeitig
^Kierbergs weltberühmtes

Menagerie
(Ausstellungshalle Schießwiese ) .

Geöffnet von 9 Uhr Morgensbis 9 Uhr s
! Abends . Täglich Lmai Vorstellung und ,
»Fütterung, die 1 . 4 Uhr Nachm. , die ;2. <
| 7 Ubr Abends . I . Pl . 1 JL , II . Pl .

'
160 4 . III. Pl . 36

Um gütigen Besuch bittet
F . Hleeberg .

\ ia/i ^ vwwVYY \ J/ l \ AAAAA/NAA/WVS

Frische

holl Schellfische
empfiehlt
ZI . Amalienstraße 37.

i

i
8

Ein

einem größeren Posten

Rest I!
Unterröcke \

in Filz und Zanella , nebst |
1
I

für kleine Knaben , sowie ?!
Filz-ffintekiieu H

für Kinder im Alter von 1—6 !
Jabren verkauft U
50 °

|o billiger
tute bisher _

Theodor Birk , }
vormals Gg iOfto Busch , (36 a Kaiseistraße 36 » "
Weiß- , kurz - , Wollwaarkn- &

Wäsche-Grschäst.

st
II

V 9 Tage . "W

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Ltoyd

kann man die Rette
von Bremen nach Amerika

I in 8 Tagen
machen , Raheres vei '

j_4 ^ |Ciottfr . » rollinger , Karlsruhe ,Leopoldstraße
Jak Urol linder Il . ftniellngen ,Frledr . Harle , Durlach ,llelnr . ( irlrhrl , HSnigsbitrh .

Gamaschen
für Herren und Dame» empfehle unter
bedeutender

Preisermäßigung
bei gleich guter Qualität wie bisher .

W . Finckl/g Nachf.,
Eugen Dahlemano,
Ecke der Herren- und Kaiserstraße.

Badanstaltzum KomischenKaiser,
Ecke der Kaiser - u . Waldstrasse 34 .

Täglich geöffnet von Morgens 8 bis
Abends 7 Uhr. 90

Dampf heizung *.
Lieferung warmer Bäder in ’s Hans.



Met -Verträge
mit den ortsüblichen Bestimmungen

* KM 4 Hutsch .
Spitalstraße 50 .

Husten , Heiserkeit , Hals - ,Brus * und Lungenleiden etc .

Kfcyjj ^ QegetzHchdepoairle Sstmrzmarkc.̂

best ' bewährtes , angenehmstes
Haus - und Genußmittel für Er¬
wachsene und Kinder .

Prospekte mit Geb . -Anw . und vielen
»Itleueu bei jeder Flasche . Niederlage
in läurlsve » !» » im Hauptdevbt
bei Herin Hoflieferant Karl Malzacher ,
Emil Lorenz , Piktoriastraße 1t» und
Ecke der Serbien - und Leisingstr . 44.
Johann Nied , Waldbornstr . 24 ; i»

der Cvnditvr L . Meißner ;
m bei Em >l Dyk ; in
Rrudiss » ! bei E Kallhardt

Zurückqefetzte
iHerreu-Cravattcu
verschiedener Jasons von 5

Pfg . an, ferner

Krausen jjj
am Stück, noch billiger wieA
die sogenannten Krausenreste , Q|
sind zu haben bei

Theodor Birk ,
vormals 6g. Otto Busch,

Kaiserstraße 36 a , j
jJWeiss-, Kurz -,Woll waaren -j

und Wäsche - Geschäft , i

sasasaasasasagasalH
Tanzunterrict-t.

Unterzcia -nctcr beehrt sich hierinil an -

zuzeigcn , daß sein Tanz Cursus be¬

gonnen und » och Herren und Damen
daran Theil nehmen können .

blL . Da ich eigene Lokalitäten besitze,
bin ich im Stande zu jeder Tageszeit
Exlrastundcn , forme Vereinen und größe¬
ren Gesellschaften Preisermäßigung zu
ertheilcn . [141

J . Sclieer , Tanzlehrer ,

Eintracht . — Großer Saal .
Mittwoch den SO Jan . Abends 8 Uhr.

Vorträge und Demonstrationen
mit dem Elektrischen

Riesen-Mikroskop
100L0Linear - oder lOOmillionenmaliaei Q » a-
diat -Vergröße ' Ung von » »-. C . Klug .

Die Einwirkung des clckcriscben Licblcs
auf die Vegetation . Die Anfänge der Pflan¬
zen - Bildung in aufstcigender Reibe . Die
Jnsekienweit in ihrer Pracht und wunder¬
barem Bau entfallet . Bewnders interessant
sind die verschiedenen Milbenarten , welche
in der Größe eines Hundes erscheinen,
lebend und lustig berumlausen , bis sie durch
die Wärme des elektrischen Lichtes sterben
müssen . Die pra >btvolle K ' ystallvilvung von
Zucker und Salz . Die lebenden Thierarten
im Wasser biet n das wunderbarste Schau¬
spiel Hunderte von krokodil - und schlan¬
genähnlichen Gestalten schwimmen ipie-
tend herum , verfolgen , bekämpfen und ftes-
sen einander , bis alle du ' ch die Erwärmung
des Wassers absterben . Tie Cholera -Bacillen
von vr . Koch . Die Spi ' illen , Bakterien ,
Vibriomcn . Amoeben und Infusorien . Anfang
8 Uhr , Ende 10 Uar . Sverrsitz JL 2 .— ,
offener Platz ^ 1 .— Gallerie 50 4 - Billetver -
kaus bei Herrn -Musikalienhä >>dier Schuster
und Herren M . Levisobn & Cie . , sowie
von 7 Ubr an an der Kiste

empfehlen wir :
! Krausen , Strümpfe ,
Handschuhe , Corsetten , j
Cravatten , Kragen ,
Spitzen , Balayeufe ,
Fichus , Kopffhawls
von den einfachsten bis zu den !

I besten Qualitäten bei

Knopf,
Kaiscrftraße 147 .

Turugesellschasl .
iVlraiv

Montag den 25 . d. M . , Abends y 29 Uhr ,
findet in der Restauration „ Prinz Ludwig "
( Rüppurrerstratze ) unsere ordentliche

ijiiiiiitucrrtiinmluna
stalt .

Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht ,
2 . AbänderungdeöZ . ider

Statuten ,
3 . Neuwahl d . TurnrathS ,
4 . Wahl von Abgeordneten

zum Gaulurntag
wozu die geehrten Mitglieder fieundlichst
einladet_ Der Turnrath .

Skandesbuchauszüge .
Geburten . 12. Jan . : Arthur Julius, ,

V . Wnh . Leicht , Hafnermeistcr . — 13 . :
Frdr . Hermann . V . Frdr . Roth , Wagner ;
Mar JulmS , V . Gottl . Kcbrer , Bahnhof -
arbeiter : — 15. : Friedrich . V - Leop . 'Rägete ,
Schreiner . — 16 : Emil Jakob . V - Jak .
Meier , Bahnbofarbeiter . — 17- : Franz , B .
Joh . Wintcroll . Kutscher : Richard Aibeit ,
V . Math . Löble . Diener .

Eheaufgebote . 16 Jan . : Albert Koch
von hier , Kamm . in Würzburg , mit Frieda
Roth von hier ; Gustav Heinkel von Ellmen¬
dingen , Lokomotivheizer hier , mit Maria
Bischest von Dietlingen ; Leopold Walz von
hier , Mechaniker hier , mit Wilbelmine Fischer
von hier . — 18. : Friedrich Sponagel von
Käserthal , Postschaffner hier , mit Elisabeth
Kleinheinz von Münzesheim .

Eheschließungen . 19 . Jan . : Karl Meyer
von Reckarbiichofsheim , Lehrer von Öfters »
heim , mit Wild elmine Schäfer von Rntz -
hem ; Josef Reichenbach von Freiburg , Ksm.
hier , mit Luise Linder von hier .

Todesfälle . 15. Jan . : Marie , V . Dienst¬
mann Kollmar , 1 I . 3 M . 29 T . — 16. :
Friedrich , V . Bremser Schulz . 12 T . — 17.:
Ambros Marrendt , Schreiner , 43 I . ; Jose¬
fine Ochsenreiler , Dienstmädchen , 23 I . —
18. : Brigitta , V . Bahnbofarbeiter Maier ,
21 I . - Jakob Bürk , Milchhändler , 48 I .

Brodpreise
für die Zeit vom 16.—31 . Januar

nach der Anmeldung der Bäckcrgenossenschaft :
450 Gramm Halbweißbrod kosten . 17 4 ,
900 , „ „ . 34 4 ,
450 „ Schwarzbrod I . Sorte 14 4 ,

1400 * „ I . . 40 4 ,
450 „ , 11. „ 12 4 ,

Aleischpreise
für die Zeit vom 16.—31 . Januar

nachder Anmeldung der Metzgergenossrnschaft :
'/ , Kilo Ochsenfleisch . . 72 4 ,' / , ,, Rindfleisch . . . 56 4 .

„ Kalbfleisch 52 bis 56 4 ,' /. „ Schweinefleisch . 60 4 ,
V, * Hammelfleisch 50 bis 60 4 .

Kunstverein .
Eingang vom Swlotzplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntag und Mitt¬
wochs Vorm . 11 — 1 Uhr u . Nachm . 2— 4 Uhr .
Dienstags u . Freitags , Vorm , von 11— 1 Uhr .

Eiut, »ttt 'vreis für Richtmitglieder 20 4 -
22. Wasierfall , Ramsau , von Pallikan in

München.
23. Abend, von Reder-Brali in München .
24. NorwegischeFischer,» . Larffen in München .
25 . Heuernte , von Pfeiffer in München .
26 . Aus Chioggia , von Dehn in München .
27. Verona , von Lipp in München .
28. Erklärung , von Weber in München .
29. Bei Bruck, von Hellrath in München .
3t). Abend , von Seidel in München
31 . Genre , von Rögge in München .
32 . Gute Freunde , von Steinmetz in München.
83 . Rast , von Söhn in München .
34 . Landschaft, von Tröghard in München .
35. Aus Herzegowina , von Goiz in München .36. Winter , von Windmayr in München .
37- Jagdzimmer -Dekoration , von H . Lehnert

in Berlin .
38 . Trost , von G . Bezzenberger hier ,
39 . Aus dem Gutachthale , von W . Hasemann

hier.
Kronenstraße 46 .

Haben denn alle Verehrer der Bianca
die nette Erzädlung im diesjährigen Kalen¬
der des Lahrer Hinkenden Boten ge -
Iefen und waö ist Wahr , S daran ?

Wobnungsgcsuch .
Als Hausverwalter oder HauSVerwefer

empfiehl , sich ein Mann für ein HauS zwischen
der Adler - und Karlsiraße gelegen . Man
bittet Adressen brieflich abrugeben im Kon¬
tor dieses Blattes mit Ziffer 1 ! . W .
'

Karlsruhe

ttYiatkiifi : . 26 ist auf 1 . Februar ein scbö-
»VtneS Mansardenzimmer an eine einzelne
ordentliche Person zu vermiethen ._

t&rofjt) . Hosthrater.
Donnerstag den 21. Jan . I . Quartal 12. Ab.- 8 .
„Der Barbier von S Villa " Komische

Oper in 2 Akten . Musik von Rossini .
MOarienstr . 26 2 . Stock ist ein gut möb-
^ t liites Zimmer sogl . oder auf 1 . Februar
zu peimielben . _
NlUrgeistr . 7 3 . Ltock ( Eingang Blumenstr .)-4-) sind sogl . 2 sä lamellen mit Kost zu Perm.
Hldlcrstr . 1 » im 2 . Siock ist sogl. ein eins,
^ »möbl . Zi - mer mtt Kost zu ve - miethen .
Redaktion , Druck und Verlag von Fei *3* rkch Gutsch .

vezrerreicyrieye 4800 r » uu » uimi
L oose . Die nächste Ziehung findet am t . Fe
sialt. Gegen den Couisverluit von ca. 27
Mk . bei der Auslooiung übernimmt v .
Bankba s Carl Neuburger , Berlin , Fra
zöfische Straße IS , die Bersiherung ri
eine Piämie von 2,SV Mk . pro Stück
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